
Stadtwerke Weinheim

Impulsreferat  Klimaschutz 07.01.2020
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Die vordringlichste Aufgabe sehen die Stadtwerke Weinheim GmbH in 

der Aufrechterhaltung der Infrastruktur für Energie und Wasser 

(Daseinsvorsorge).

Wir leisten bereits heute einen wesentlichen Beitrag zur Verringerung 

des CO2-Ausstoßes für die Stadt Weinheim und unseren 

Konzessionsgemeiden. Wir sind bereit im Rahmen unserer 

Möglichkeiten weitere Beiträge zur Verringerung von CO2-Emissionen 

zu leisten!

Wir handeln verantwortungsbewusst.

Eine gute Zukunft nachfolgender Generationen ist uns wichtig. Deshalb bieten 

wir umweltschonende Energieprodukte an und engagieren uns für das Gelingen 

der Energiewende: vom Ausbau der Strom-, Wärme- und Gaserzeugung aus 

erneuerbaren Energien bis hin zur Realisierung stabiler intelligenter Netze.
Auszug aus den Leitlinien der Stadtwerke Weinheim GmbH

Aufgabe der Stadtwerke Weinheim GmbH 



0
8
.0

1
.2

0
2
0

–
S

ta
d
tw

e
rk

e
 W

e
in

h
e
im

Historische Entwicklung
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Quelle: Klimaschutzkonzept der Stadt Weinheim 29.Mai 2013
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Klimaschutz bei den Stadtwerken: 

Vorgehen nach Plan

1. Schritt Bestandsaufnahme: Wärmeatlas

Gebäudescharfe Zuordnung von Energieverbräuchen !

4



0
8
.0

1
.2

0
2
0

–
S

ta
d
tw

e
rk

e
 W

e
in

h
e
im

Maßnahmen und CO2-Vermeidungskosten

Maßnahme
Kosteneffizienz

der Maßnahme

CO2-Vermeidungs

-kosten

[€/t] [t/a] [T€] [MWth] [MWel]

PV-Anlage mit Bürgerbeteiligung -6,5 101 700 0,2 I / B

Wärmepumpen 35,8 1.665 6.000 5,9 I / B

Solarthermie Neubau 90,5 31 200 0,2 I / B

Pelletheizungen 137,5 1.274 1.600 2,0 I / B

Solarthermie Bestand 177,9 258 1.700 1,8 I / B

Dezentrale KWK >200 kW -37,7 3.686 5.200 3,4 2,6 I / EK ***)

Erdgasverdichtung Laudenbach 1,0 3.357 1.200 17,1 EK **)

Erdgasverdichtung Hemsbach 1,0 7.018 2.500 35,7 EK **)

Erdgasverdichtung Weinheim Stadt 1,0 8.610 5.400 43,8 EK **)

Modernisierung Straßenbeleuchtung 5,6 437 500 0,4 I / B

Dezentrale KWK 5 bis 50 kW 5,9 821 1.600 1,0 0,6 I / EK ***)

Dezentrale KWK  50 bis 200 kW 14,1 1.986 3.200 2,1 1,4 I / EK ***)

Erdgasausbau Laudenbach 26,9 2.127 2.900 10,8 EK **)

Erdgasausbau Hemsbach 37,3 2.549 3.500 13,0 EK **)

Ersatz Nachtspeicherheizungen 163,5 9.864 30.800 20,9 I / B

Dezentrale KWK bis 5 kW 242,8 3.159 9.900 5,5 2,4 I / EK ***)

*) Investitionen für die Umsetzung, bei Gasverdichtung/Gasausbau Kosten für Hausanschlüsse und ggf. neue Leitungen

CO2-Vermeidungs-

potenzial

Bewertung 

erfolgte 

aus Sicht

Gesamtleistung

(Anlagen- bzw. 

Anschluss-

leistung)

Investition *)
= Erneuerbare Energie

= Effizienzmaßnahme

2. Schritt: Klimaschutzkonzept - Maßnahmenplanung
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3. Schritt: Realisierung - Umsetzungsreferenzen
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Wärmeprojekt 1: Lützelsachsen Ebene“

Heizzentrale

Heizzentrale

Seit Baugebietsübergabe am15.04.2013 wurden 76% der Grundstücke bebaut.

Davon haben sich 86,8% ohne Anschluss- und Benutzungszwang für einen 

Fernwärmeanschluss entschieden. Investitionsvolumen 5,3 Mio Euro.
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CO2- Einsparung 

Die CO2–Einsparung liegt bei nahezu 100 Prozent, da die Abwärme der 

Biogasanlage ausreicht und keine Heizungen benötigt werden.

Zusätzliche Effekte Einspareffekte durch:

Integration Altbaubestand in das Wärmekonzept (Pilgerhaus)

Wärmedämmung der Neubauten 

Eigenerzeugung über PV-Anlage der Heizzentrale

Versickerungsflächen 

Nahverkehrsanbindung der Webu, zukünftig auch S-Bahn,

CO2-Einsparung: 990 Tonnen pro Jahr.
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Wärmeprojekt 2:

Blockheizkraftwerk im Hawei 

Systematische Erweiterung des Versorgungsgebietes 

im Umfeld des Hawei.
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Geplante Netzerweiterungen

Heizzentrale

Westl. Hauptbahnhof
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Die Wärmeversorgung befindet sich in der 4. Ausbaustufe.

Seit Planungsbeginn wurden mit 52 Kunden Verträge zur Wärmelieferung abgeschlossen.

Bislang wurden ca. 800.000 Euro investiert.

CO2-Einsparung: 375 Tonnen pro Jahr.

Wärmeprojekt 3:

11
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Wärmeversorgung „Baugebiet Am Steingrund Ost“

Heizzentrale

Neubaugebiet „Im Steingrund"
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Wärmecontracting für 35 Immobilien
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Contracting in Versorgungsgebiet



0
8
.0

1
.2

0
2
0

–
S

ta
d
tw

e
rk

e
 W

e
in

h
e
im

14

Wasserkraft aus der Weschnitz Photovoltaik auf dem Dach des Lagers

Beispiele regenerativer Erzeugung vor Ort

Wasserwerk Hemsbach

Breitwieserweg
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Investition in Erneuerbare Erzeugung 

Windkraftwerksbeteiligung

Es wurden ca. 1,4 Mio. Euro investiert.

Leistung 1,14 MW (Anteil SWW)  rund 2.235.000 kWh/Jahr.

15



0
8
.0

1
.2

0
2
0

–
S

ta
d
tw

e
rk

e
 W

e
in

h
e
im

16

Investition in Erneuerbare Erzeugung

Solarparkbeteiligung

Es wurden ca. 1,068  Mio. Euro investiert.

Leistung 3,3 MW (Anteil SWW) rund 3.475.000 kWh/Jahr.
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Umweltfreundliches Produktportfolio.
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Förderung von Klimaschutzprojekten

Produkt - Klimaneutrales Gas

CO2-Einsparung (2 Jahresvertrag):
Weinheim 2.508 Tonnen.

Hemsbach 502 Tonnen. 

Laudenbach 301 Tonnen.

Kukident 2.156 Tonnen.
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Optimierung der Strombeschaffung

19

Reine Ökostrombezieher: 1.156 Anlagen gleich 3%; Mengenanteil 2%.

CO2-Einsparung ca. 1 Tonne je Haushalt (4.000 kWh)
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Modernisierung der Straßenbeleuchtung
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Städtisches Sanierungsprogramm der Straßenbeleuchtung.

Stadtwerke Weinheim  Srtaßenbeleuchtungsportal: www.lampe.sww.de
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Sanierungsverlauf Straßenbeleuchtung

Leuchtmitteleinsatz
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HQL

Ab 2018 CO2 –Einsparung von 415 Tonnen pro Jahr .

Entspricht dem Strombedarf von 210 Einfamilienhäusern.
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CO2-Einsparung/Jahr ca. 100 Tonnen bei verkauften 

150.000 Kg gegenüber benzinbetriebenen Fahrzeugen !

Umweltfreundliche Mobilität - Erdgas.
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Umweltfreundliche Mobilität - Elektro

CO2-Einsparung: 1 Tonne pro Jahr.

(Annahme: Fahrleistung von 10.000 km /Jahr und 100g CO2-Emission pro Person und gefahrenen km)
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Vertriebsprodukt der Stadtwerke Weinheim.

Angebotsumfang

Stromvertrag auf der Basis Woinemer Öko logisch

Vorzugspreis Wallbox (jedoch ohne Installationskosten)

Abrechnung über den vorhandenen Stromzähler

Hilfestellung/Informationen über Förderprogramme

Die Umsetzung erfolgte in 2018!
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Umgesetzte Ladeinfrastruktur in Weinheim.
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Ladeverbund
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Zusammenschluss mehrere Stadtwerke

Stadtwerke Baden-Baden

Stadtwerke Bretten

Stadtwerke Bruchsal

Stadtwerke Ettlingen

Gemeindewerke Niefern-Öschelbronn

Stadtwerke Rastatt

Gemeinsamer Auftritt / Günstige Einstiegspreise

Gegenseitige Unterstützung 

Kostentransparenz / Kosteneinsparung

Internes Roaming via chargecloud >> Vermeidung von Roaminggebühren

Etablierung von Einkaufsgemeinschaften

Gemeinsame Produktentwicklung / Erfahrungsaustausch

Know how Transfer
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Energieeinsparung durch Beratung 
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Kostenlose individuelle Energie-

beratung  für unsere Kunden

Verleih von Strommessgeräten 

und Fensterglasprüfer

Ausstellung von Energiepässen

Wärmebildkamera-Aktion

Energieoffensive

Klimabonusprogramm für 

Heizungsumrüstung

Mietkauf zur 

Heizungsmodernisierung

Teilnahme an der Energiekarawane

Messen und Ausstellungen

Stand By Schulung Schulen

Energiesparen durch Beratung
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Veranstaltungen der Stadtwerke Weinheim.
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Stadtwerke in schwieriger Position 

Wettbewerb/Kunde

Regulation Gesetzgeber

KlimaschutzEnergiewende

Kosteneffizienz

Gesellschafter

Rechtsprechung

30
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Gesetzeskarte der Energieversorgung 
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Einflussfaktoren 1/2

Zersplitterung: Ehemals zusammenwirkende Gewerke wurden 
energiewirtschaftlich aufgeteilt

Vertrieb, Netz, Messstellenbetrieb => Anstieg der Komplexität

Regulation: Abschmelzen von Ergebnissen bei EVU
Anreizregulieren, EK-/FK-Verzinsung, X-Gen, Smartmeter Roll out, nicht bezahlte Leistungen, 
KRITIS-Anforderungen, DSGVO, Vogelschutz => Systematisches Abschmelzen der 
Ergebnisse

Gesetzgeber: Keine langfristigen Rahmenbedingungen
Veränderungen der Spielregeln während der Spielzeit, Unterschiedliche Vorgaben je 
Bundesland, Rechtsprechung => Ausufernde Bürokratie

Dienstleistungsgeschäft: Schwierige Geschäftsmodelle bei 
Energiedienst-leistungen mit vielen Risiken

Auslaufende EEG-Anlagen, Photovoltaik auf Dächern, Ladeinfrastruktur, KWK

Finanzierung: Veränderter Finanzierungsrahmen
Risikobetrachtung der Banken nach Basel III => Ohne Eigenkapital keine günstige 
Finanzierung
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Einflussfaktoren 2/2 

Personal: Bindung von guten Mitarbeiter*innen 
Demografischer Wandel, Fachkräftemangel, Work life balance, Spezialisten Know how, 
Arbeitsgesetze, steigende Anforderungen => Die Leistungsfähigkeit der Stadtwerke 
Weinheim steht und fällt mit seinem Personal!

Eigentümer: Die Interessen divergieren
Ausschüttungspolitik, Neuausschreibung Konzessionen, Betriebsführungsverträge, 
steuerlicher Querverbund => Die Interessen der Gesellschafter müssen abgestimmt sein!
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Die Möglichkeit von Gestaltung setzt 

Ergebnisstabilität voraus

Sicherung der Konzessionen

Vertragserneuerung der Stromkonzession Hüttenfeld 31.12.2021

Wasserkonzession Weinheim 30.04.2020

Gestattungsverträge Wärmeversorgung Weinheim 30.04.2020              

Stromkonzession Weinheim 30.06.2022

Gaskonzession Weinheim 30.06.2022

Wasserkonzession Gorxheimertal 31.12.2027

Stabilisierung und Kompensation der Energiemengenverluste

Kundenabgänge durch Wettbewerb 

Stabilisierung SWW (Verfahren und Produkte)

Kundenverlust- Kompensation über MSE 

Bei Verlust der Konzessionen wäre die heutige Stadtwerke- Organisation obsolet !
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Die alte Welt trägt die Zukunft   

Aufbau neuer Geschäftsaktivitäten 

Weiterentwicklung Wärmeversorgungskonzepte

Dienstleistung Wasser: Abtsteinach, Lindenfels, Obere Bergstraße

Aufbau Ladeinfrastruktur für die Elektromobilität

Optimierung und Transparenz unserer Prozesse

Ausbau des Auftragscenters

Prozessanalysen und Prozessoptimierung 

Einsatz neuer Verfahren und Techniken
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Sonstige Maßnahmen

Optimierung des Energieverbrauchs Internetseite SWW

Woinemer Muli (Elektro-Lastenrad)

Plastikaktion der Auszubildenden

Bunte Blickfänger Aktion „Keep it Clean“

Aktion Woinemer Klares

Geplante Umstellung der Erdgastankstelle auf 100 % Biomethan

Ausrollen weiterer Elektroladesäulen, Förderantrag ist gestellt.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------

Gemeinderatsentscheidungen:

PV Mülldeponie (Bürgersolaranlage)

Kein Anschluss- und Benutzungszwang in Lützelsachsen Ebene

Ablehnung Windkraftprojekt Greglingen

Ablehnung E-Bikes für Gemeinderäte

36
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


